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der Anfrage der Abgeordneten Dr.WIESINGER 
und Genossen BI1 den Herrn Bundes!11inister 
für Gesundheit und UmvJel tschutz betreffend 

Sicherstellung einer flächendeckenden ärzt­

lichen Versorgung (NI". 413/J:"NR/198ü) 

In Beantwortung der gegenständlichen Anfrage 
teile ich mit~ 

Zu 1 0 ~ 
- = 

Die von den Fragestellern erwähnte tlDiskussion 

darüber, ob es einen Ärzteüberschuß schon gibt oder bald 
geben wi~du, kann Dur dann sinnvoll geführt werden und 

zu kcnkreteI~ Ergebnissen gelangen ~ "'Ilenn sie von al18ei ts 

anerkannten Kriterien sowie einem unumstrittenen Zahlen­
material ausgehto 

Ich habe deshalb mit der Österreichischen Ärztekammer 
eine .. Akkordierung der für eine Ärztebedarfserhebung maßge­
benden Zahlen vereinbart. Ich bitte deshalb um Verständn1B 9 

wenn ich diese laufenden Vorbereitu.ngsarbeiten nicht durch 

eine einseitige Veröffentlichung yon Zahlen störeo 

Zu 20: 

Eine ausreichend.e ärztliche Betreuung im gesamten 

Bundesgebiet soll durch die zwischen den Trägern der 

sozialen Krankenversicherung und den Xrzteka.mmern gemä.ß 

§ 342 Abs. 1 ASVG abzuschlj.eßendsrJ Verträge gewährleistet 
werden. Hiebei haben auch die örtlichen und. Yerkehrsverhält .... 

nisse sowie die Bev01kcrungsdichte und -struktur EerUcksich-
1.' f' d ~lgung zu ln cn. 
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Spitzenwert~ auf. In einzelnen lindl~chen Gebieten und 

die 
;:rzte aus v.iele::..~lei Gl'ünden eine C::,,;li!:":atiO'r'l in 3allungsräumen 
bevorz'!lgen und weil es bestirr:::-:te E'acharztp-usbildungen mit zu 
geringen Frequenzen gibte 

:Lst e i!j :~eier ,. ~,......;.. ;.,...... ..r ___ C,I '" ~ J.. .. einer ~ . .... relen 

demokratischen Gesellschaft. Ich halte daher nichts von 

Zwangsmaßnahmen für die Niederlassung von Ärzten in be­
st immtel1 Gebieten 0 • 

Um eine Leitlinie für Gespräche r Vereinbarungen und' 
allenfalls ge set zliche 1\'laBnahrr:en zu haben ! arbeitet das 

Österreichische Bundesinstitut für Gesundhei tS\'lesen derzelt 
an einem gesa:ntösterreichischen Bedarfsplano 

Zu 3. und 4.~ 

Die Zulassungspraxis fUr niedergelassene Ärzte _ 

richtet sich ausschließlich nach den Grunds~tzen, die flir die 
Ge\vährleistung einer ausreichenden ärztlichen Versorgung der 
Bevölkerung im § 342 Abs. 1 ASVG verankert sind. Darliber­

hinaus haben der Hauptverband und die öste:::-reichische Ärzte-
1cam.:ner in e,inern am 31. 10. 1978 abgeschlossenen Übereinkom= 

men vereinbart, die Zahl der Vertragsärzte stufenweise zu 
erhöhen. 

Die sogenannten VertragsärztesteIlen werden zwischen 
dem Hauptverband und der Öst!:!rreichischen j:rztelca!rJTIer ver­
einbart; '\'lC!1n also die in der Anfrage angesprocheIle restrik= 

sich keinesfalls um eine einseitige Veranlassung des Haupt ... 
verbandes. 

Das :Bundesministerium fü.r Gesundl:ei t 'tmd Ur:~wel tschutz 
wird durch Erarbeitung entsprechender Unterlagen zu einem ., 
p(~I'r.1anenten Prozeß der Gesundheitsplanung bei trageno Dazu 
gehörel. selbstverst:indlich auch Aussagen. liber den .Ärzte­
.bedarf und seine Deckung. 

Der Bu.ndesmLnister: 1"1 I f IJ f1 
( IAt.A- {).JJ..\,e...t.t..~) 
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